
BLÖFFER 
(Christian Schenker) 
 
     G    D            A     D  
dr Garte vor em Huus vom Gusti isch e Fuessballplatz 
        G                D                      C            A 
dört drunter verbuddlet nöime liit e alte Schatz 
    G       D                       A             D   
e riisigi Trueh, gfüllt bis ue mit Diamante 
          G                  D               A                     D 
us de Roubzüg vom Gusti siine Seeräuber-Verwandte 
 
dä Schatz het d’Chatz vom Gusti z’Mittz ir Nacht emou entdeckt 
wo si vomene Mäusebusshard d’Liiche het versteckt 
zäme mit em schönschte Kater, wo’s git uf dr Ärde 
dä spielt im Fall Theater und wott Filmschouspieler wärde 
 
     D 
dr Gusti isch e Blöffer – wo immer übertriibt 
                                                G        A       D    
d’Höufti isch nid halb so gross wie-n-är’s beschriibt 
 
         G          D                  A         D 
us de Ferie am Burgäschisee chunnt är mit me Verband 
          G                   D              C                 A 
nach dr erste grosse Pouse isch allgemein bekannt 
       G                   D                A                    D   
vom Zeche bis zur Füdlebacke isch är so  verbunde 
             G                        D              A  
wöu das Bei isch für nes Zytli im ne Unghüürbuuch verschwunde 
 
       G    D          A          D 
das hätti bim ne Höörli chönne bös i d’Hose go 
        G                        D                 fis                A  
zum Glück het sich dr Guschti nid iischüchtere lo 
       G                    D                  A                 D   
und ou zum Glück het s’andre Bei so ne tränierti Wade 
    G                            D                 A                      D 
ei Gingg wie’s nur vom Beckham könnsch und s’Unghüür isch go bade 
 
dr Gusti isch e Blöffer… 
dr Gusti isch e Blöffer… 
 
      G                   D 
verzöu du das im Fährima 
       fis                    A 
cha sii dass dä dr’s gloube ma 
G                    D  
bind mir keini Bäre uf 
fis          A         D  
bis mou ruei & schnuuf 
 
 



 
 
 
           G       D           A D 
wenn me seit dass är siis Muul ame chli wyt ufriisst 
      G                     D                      C           A 
verzöut är eim die Gschicht wie är  die Seili verbiisst 
      G               D                    A               D   
wo grausam bösi Röiber ihn hei gfesslet drmit 
        G                      D         A  
ohni z’wüsse dass so scharfi Eggzähn git 
 
       G    D          A       D 
vor somne bitzli Röiber het dr Guschti ke Schiss 
    G                      D                        fis        A 
är het die Fessle gschlisse mit eim einzige Biss 
       G                    D                         A                D   
het d’Röiber denn zum Gfängnis tribe – wie es Rudu Schof 
            G                     D              A   D 
mit em Seili het’s uf s’Füdle gä – afe chli zur Strof 
 
dr Gusti isch e Blöffer… 
dr Gusti isch e Blöffer… 
 
G                     D               A                D  
trotzdäm lose aui zue verfolge jedes Märli mit 
           G                  D                           A 
wöu’s dopplet e so spannend isch – wie das wo’s würklich git 
G                     D               A                D  
trotzdäm lose aui zue, verfolge jedes Märli mit 
           G                  D                           A   D 
wöu’s doppled e so spannend isch – wie das wo’s würklich git 
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